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Beilage zu Nr . 27 der Karlsruher Zeitung .
Sormtag , 1 . Februar 1888 .

Theater und Kunst .
—r . Karlsruhe , 31 . Jan . (Großh . Hoftheater .) Die

- estrige Aufführung der „ M aria Stuart " stand im allge -

Wkinen unter einem günstigen Stern . Namentlich erfuhren die

Nöllen der beiden Königinnen eine treue , den Absichten des Dich¬

ter - sich anschließende Wiedergabe , und auch au - der Umgebung
der Elisabeth hoben sich einige recht charakteristische Figuren ab .
tvie der würdige Shrewsburh deS Herrn Wassermann , der eherne
Bmleigh des Herrn Lange , der hofmiinnische Leicester des Herrn
Winds , der leidenschaftliche Mortimer des Herrn Prasch .

Die Maria wurde von Fräulein Bruch gegeben . Die Dar¬

stellungsart dieser Künstlerin hat einen vornehmen Zug ; eS liegt ,
allerdings weniger in ihrer Sprache , wie in ihren Bewegungen
«io von HauS auS edler Ausdruck , der ihr für die Wiedergabe
« uer Rolle wie Maria Stuart sehr zu statten kommt . Daher
gelingt ihr auch die einfache und würdevolle Haltung so gut , in
welcher ihre Maria sich bewegt . Mit Klarheit und Hoheit der
Rede und der Geste » hält sie in dem Zuschauer die Vorstellung
« ach , daß es die Königin von Schottland ist, die in der Gestalt
dieses früh gealterten schwergeprüften WeibeS vor ihm erscheint -
Auch wo der Affekt einzutreten hat , hielt die Darstellerin sich auf
einer durchaus befriedigenden Höhe ihrer Aufgabe ; sie gab hier
der Figur ein reicheres und lebhafteres Kolorit , ohne den Grünb¬
lau der Rolle zu verwischen . Der Seelenkampf der Maria , ehe
sie sich vor der Elisabeth zu dem Fußfall demüthigt » das Farben¬
spiel einander widersprechender Empfindungen , dann der Auf¬
schrei tödtlich beleidigter Weiblichkeit , der leidenschaftliche NuS -
bruch de- wild ausschäummdm Grimmes und endlich die Aeuße -

ruog der Erleichterung ihre - Herzen - , nachdem sie mit der ver¬
haßten Gegnerin abgerechnet , verbunden mit dem Entzücken
darüber , daß Leicester der Zeuge ihres moralischen Triumphes
gewesen , — das alles verstand Fräul . Bruch mit innerer Wärme
darzustelle « und ohne Unruhe , ohne sich in Ton oder Bewegung
zu vergreifen , zu einem wirksamen Aufbau der Scene zu ver -
« erthen . Ja , Fräul . Bruch hatte in dieser Gartenscene einige
Momente , in denen ste durch die intensive Kraft deS seelischen
Ausdrucks an die Maria Stouarda der Ristori erinnerte . Daß
der Künstlerin in der Hitze de » Gefechts einige Betonungsfehler
unterliefen , kommt für die Würdigung ihrer Leistung kaum in
Betracht ; der Darstellerin der Elisabeth passirte dergleichen auch
«in paarmal .

Frau Kachel - Bender entsprach durch schöne , stattliche
Erscheinung und königliche Haltung zunächst dem äußeren Bilde
der Elisabeth . Eine sehr beredte GesichtSmimik kommentirte die
Worte dieser heuchlerischen Königin und durch die sichere Beherr¬
schung de - Organs gelang es der Darstellerin vortrefflich , die
schmeichlerischen, verführerischen Töne mit Accenten brutaler Herz¬
losigkeit und kalten Hohne - wechseln zu lassen . In der Fo -
theringhai - Scene , da , wo Elisabeth di« Maria reizt und verhöhnt ,
hatte die Elisabeth der Frau Kachel Bender stellenweise zu wuch
Äge Accente und zu breite Gesten . Wir hätten gewünscht , daß
die Darstellerin hier konsequenter geblieben wäre in dem Aus¬
drucke sühllosen Spotte » und kühler Unnahbarkeit ; die Elisabeth
« erdet sich an der Erniedrigung Marien ' S , aber sie braucht nicht
Lurch rhetorische Keulenschläge Marien erst » iederzuschmettern , die
ohnehin so tief gedemüthigt vor ihr steht , wie ihr königliches
Blut sich zu demüthigen vermag . Diese Bemerkungen beiläufig ;
sie sollen keine wesentliche Beschränkung deS Lobes bedeuten ,
welches Frau Kachel -Bender für ihre wohldurchdachte und treff¬
lich gelungene Darstellung in reichem Maße gebührt .

Herr Lauge al » Burleigh war ein ausgezeichneter Vertreter
der starren , von keinem menschlichen Gefühle beeinflußten StaatS -
raison ; ein Herzog Alba der englischen Krone - Herr Lange gab
den Burleigh alS den eisernen Staatsmann , der nicht auS Haß
den Tod der Stuart fordert , sondern im Namen de» StaatS -
intereffe - , de - einzigen Interesse » , welche» erkennt . DerShrcwS -
bury de - Herrn Wassermann besaß bei würdiger Repräsen¬
tation Milde und Freundlichkeit : der Leicester de - Herrn Winds
war der charakterlose Günstling zweier Königinnen , der sich zu

43 ) Wandlungen . v°rb°t-n.

Novelle von F . L. Reima r.

(Fortsetzung )
DaS Gerücht , welche » zu der Zeit iu der Stadt umlief und

dald von Ohr zu Ohr gelangt war » durfte dabei nicht in Be¬
tracht kommen , da - Gesetz hatte sich nicht daran zu kehren , daß
r» im Publikum hieß , Fräulein v . Dorsen habe kurz vor dem
Tode ihr ganze » Vermögen dem Waisenhause geschenkt , denn
« iue Urkunde , die daS besagt hätte , war von Niemanden beige -

dracht worden .
Trotzdem hörten die Gemüther iu der Stadt nicht sogleich auf ,

sich mit der Sache zu beschäftigen — der Mund , au » dem der
«me oder der anderes von ihr gehört hatte , ließ die Thatsache zu
wahrscheinlich erscheinen .

Es war in der That so : der Geistliche hatte sich von der

Freude seine - Gewüth » , dem Eifer für seine Sache zu einer
Reinen , halbverzeihlichen Indiskretion , zu einem Winke argen
diesen oder jenen guten Freund hiureißeu lassen , und wider seinen
anfänglichen Willen war dann da - , wa » er ges agt , oder auch
nur angrdeutet , rasch weiter getragen worden ; und nun kam man
ihm selbst von allen Seiten mit dem entgegen , wa » man von
anderen gehört und wa » darauf hioau - lief , er , der Geistliche ,
könne und werde alle Ansprüche der Gerstein ' - rc. zu Schanden
machen .

Zuerst freilich erschcack der würdige Herr , daß man so vieles
erfahren habe , er erschrack auch über die Folgerungen , die man
an da - Gehörte knüpfte — er hätte sich die Sache lieber ruhig
entwickeln lassen . Dana aber tröstete er fich doch wieder über d>e
Unbesonnenheit , welche er sich einen Moment lang vorgeworfea
hatte , denn da » Testament , von dessen Vorhandensein er wußte ,
mußte ja zu Tage kommen , und sowie e» nur bekannt wurde ,
konnte ihm keine seiner gelegentlichen Aeußerungen länger verargt
» erden — die Wahrheit trug daun in allen Stücken den Sieg
davon .

AlS mau jedoch nach einigen Tagen erfuhr , Herr v . Gerstein habe
wirklich die Erbschaft angetreten , befiel ihn eine lebhafte Unruhe
und diese trieb ihn sofort nach dem Strecker 'scheu Hause , zu
seinem Gewährsmann .

einem kühnen Entschlüsse erst dann aufrafft , als es — nicht der
Maria , sondern ihm selbst an den Hals geht . Mit stürmischem
LiebeSfeuer gab Herr Prasch den Mortimer . Nur mit der Auf¬
fassung , in welcher der Darsteller den Monolog des Mortimer
sprach : „ Geh , falsche, heuchlerische Königin " vermöge » wir uns
nicht zu befreunden ; wir halten es io dem Charakter besser be¬
gründet , daß der Mortimer die ersten Worte diese» Monologs
lebhaft hervorstößt , wie «in Mann , der endlich einen lästigen
Zwang , eine drückende Marke abwerfen kann ; der Ton der Ver¬
achtung , in welchem Herr Prasch den Eingang dieses MonologeS
spricht , scheint uns mit dem glühenden Haß , welchen der Mor¬
timer gegen die Kerkermeisterin der Maria empfindet , nicht recht
im Einklang zu stehen. Herr Reiff als Graf Aubespine , Frau
Grösser als Kennedy , Herr Morgenweg alS Paulet
füllten ihren Platz aus . Herr Benedict machte fich als Okelly
seine Aufgabe doch zu leicht ; dieser Okelly , der nach Schiller -
Vorschrift „ hereinstürzen " soll und , auf der Flucht nach den
schottischen Bergen , nur in fliegender Eile über den Verlauf de»
Attentat » berichten kann , wurde von dem Darsteller mit einer
äußeren Ruhe dargestellt , welche der Situation wenig cnisprach -

Berschtedeues .
— London , 28 . Jan . (Der Widerstand deS Publi¬

kum » gegen die Zeiteintheilung des Tages in 24
Stunden ) ist weit geringer , al » erwartet wurde , und bedarf
gewiß zu seiner Beseitigung keine » besondern Parlaments¬
beschlusses , wie die Gegner des neuen Zifferblattes anfänglich
behaupteten . Schon hat die Eisenbahn - Gesellschaft der Insel
Wight dasselbe auf ihren Stationen eingeführt . Um den eng¬
lischen Damen . die mit der Ariihmetik nicht ans besonders ver¬
trautem Fuße stehen, den Uebergang vom ersten Dutzend in da »
zweite zu erleichtern . bat eine City - Uhrmachcrsirma schon eine
Taschenuhr hergestellt , welche , gleich der türkischen Uhr 2 kleine
Zifferblätter aufweift , von denen das eine zwölf und das zweite
vierundzwanzig Stunden besitzt , so daß sich beim Gebrauch dieser
Uhr die Gewohnheit der weitern Zählung von selbst einstellt .

— Ueber den Handel Londons imJahre 1884 schreibt
daS „ Chamber of Commerce Journal " in seiner neuesten Nummer :
„Die Transaktionen des vergangenen Jahres scheinen nach den
Berichten , welche unS von den leitenden Vertretungen der 18
Hauptbranchen deS hauptstädtischen Geschäftes zugekommen sind ,
sehr unbefriedigend gewesen zu sein . Ob nun der Umfang deS
Handel » oder da » Berhältniß de- dabei erzielten Gewinnes in
Betracht gezogen wird , die Resultate sind fast ohne Ausnahme
ungünstige gewesen. Als Hafen verliert London an Boden , und
zwar nicht vur als Emporium deS Welthandels , sondern auch
was die Konkurrenz mit den kleinern Städten deS Königreich »
betrifft . Seit den letzten zwei Jahren hat die Totalziffer der
Frachten , welche in Liverpool auS - und eingingen . die Ziffern
Londons überstiegen . In neuester Zeit können wir glücklicher¬
weise eine kleine Wendung zum Bessern konstatiren . Der Seiden -
handel , welcher früher in London seinen Mittelpunkt hatte . hat
daS Land fast ganz verlassen. DaS thatsächliche Monopol ,
welches die Cuy in Bezug auf den Jadigohandel besaß , gehöit
uns nicht mehr , und die Bewegung in Kolonialprodukten ist im
allgemeinen gegen die fortgesetzte Centralisation in den Händen
der Kausleute von „ Mincing - Lane " gerichtet . Die praklischen
Verbesserungen , welche geschickterweise in fremden Häfen , be¬
sonders Antwerpen , vorgeoommen wurden , die Ausdehnung von
Dampferlinien durch europäische Staaten , die immer allgemeiner
werdende Anwendung von Staatssubventionen für Telegraphen - ,
Post - und Frachtverkehr , da» natürliche Auseinandergehen de »
Durchfuhrhandel » vom Osten und von Australien nach Mittel¬
europa durch den Suczkanal und die Alpentunnels , die Entwicke¬
lung der Manufaktulkcaft im Ausland mit der daraus ent¬
stehenden Neigung , die erforderlichen Rohmaterialien direkt zu
imvortiren , die Verbreitung des Telegraphen und des billigen
Porto '» nach allen Weltmärkten , diese und verschiedene andere
Ursachen haben zusammengewirkt , um London und in gewisser

Philipp saß mit seiner kranken Hand , die ihm noch jede Be¬
schäftigung unmöglich machte , in sehr ärgerlicher Stimmung da¬
heim, alS der Geistliche zu ihm kam, und seine Miene erhellte sich
nicht besonders , al » der letztere, der heute kein aufmerksames Auge
für das Leiden seines FreundeS besaß , die Angelegenheit des
Testaments » diese ihn so nahe berührende Sache , unmittelbar zur
Sprache brachte ; ja , der letztere hätte wohl heule zum erstenmal
Ursache gefunden , seine so höfliche und geschmeidige Art zu ver¬
missen . denn Philipp war auffallend wortkarg ; er kam fast nicht
über die Sätze hinaus : Fräulein von Dorsen habe in der letzten
Zeit ihre » LebenS ein Testament gemacht , das Waisenhaus in
demselben zum Haupterbcn eingesetzt und ihm den Inhalt mitge -
theilt ; und ein Testament sei ja auch bei ihrem Tode dagewesen
— weiter könne er nichts sagen .

Der Geistliche ober war zu erregt , von seiner Sache zu sehr
erfüllt , als daß es ihm eingefallen wäre . in diesem Augenblick
viel auf artige Worte und angenehme Redensarten zu geben ,
und ebenso lücht ging er auch über das Lückenhafte und Unzu¬
gängliche in Philivp ' s Aussagen hinweg : er glaubte Thatsachcu
an der Hand zu haben , mit deren Hilfe er sicher vorwärts schreiten
konnte . Und in frisch belebter Stimmung verabschiedete er sich
nach kurzer Weile von dem Manne , den er mit voller Ueberzeug -
ung zu seinen Getreuen und zugleich zu den ehrenhaftesten Glie¬
dern seiner Gemeinde zählte , um unverzagt seinem weiteren Ziele
nachzustreben .

Der Abend dieses Tages war schon hereingebrochen , als Anna ,
von einem Gange heimkehrend, wieder in das Haus trat . Wenn
jemand sie genauer angesehen hätte , wüßte er wabrgenommen
habe», daß ihre Wangen von einer ungewöhnlichen Röche gefärbt
waren , ihre Pulse in lebhafter Erregung klopften , und ein anderer
möchte ihm dann erklärt haben , woher sich diese Bewegung ihres
Gemüther schrieb : daß sie auf die Sekunde zmückzuführen war ,
in der vorhin ein hochgewachsener Mann , der gleich darauf seinen
Weg nach der Dorsen 'schen Wohnung nahm , auf der Straße an
ste heraugetreten war , um einige hastige Fragen an ste zu
richten .

Einige Fragen — ja , wenige geschäftsmäßige , fast trockene
Worte warm e» gewesen, die der Fremde gesprochen hatte , und
dennoch — war denn die bloße Macht seines Blickes , die Gewalt

Hinsicht England überhaupt von seiner einzig dastehenden Po¬
sition in der Handelswelt zu depoffediren . Such ist vielleicht die
Verfassung des Londoner Hafens und de» Themse -Flusses keine
derartige , um einer leitenden Stadt wü >d g zu sein. ES ist
wohl eine offene Frage , wie weit unsere Dockünrichtungen und
die Dockgebühren zn den Erfordernissen de » Handel » und den
Bequemlichkeiten und Preisen sich stellen, welche von konkurri -
revden Häfen geboten werden Der Zustand de» Flußbettes ist
so, daß große Dampfer nur zur Zeit der Fluth einlaufen können ,
und wenn sie die Werfte erreichen , in den meist - ,, . Fällen nur
durch Handarbeit entladen werden können. Bei einem solche»
Stand der Dinge ist gewiß Raum für viele und dringende Ver¬
besserungen . Dir Frage der Effenbahn - Tarife ist auch eiaeS von
jene « „Items "

, welche schwer wiegen in der Wage deS lokalen
Gedeihen » . E » ist Thotsache , daß verschiedene Klaffen von Er¬
zeugnissen die lokalen Frachtsätze nach der Hauptstadt nicht ver¬
tragen können und dafür zur Seefracht ihren Weg nach dem
nächsten Seehafen finden , zum Schaden sowohl der Eisenbahn -
Kompagnien wie Londons . Da gibt es Raum genug für Ver¬
besserungen , und wenn die gegenwärtigen schlechten Zeiten die
Wirkung haben , die öffentliche Aufmerksamkeit auf die Nochwen -
digkeit zu lenken , daß die verschiedenen Elemente des Londoner
Handels in einer den auswärtigen Forlschrittkn entsprechenden
Weise reorgamstrt werden , dann wird die Cuy Grund haben ,
sich sogar zu dem schlechten Geschäft deS Jahres 1884 Glück zu
wünschen ."

lvademecrrm aus Luther ' s Schriften . Für die evangeli¬
schen Schüler der oberen Klassen höherer Lehranstalten zusammen -
gesteüt und herausgegeben von 1)r. GustavKrüger , Herzog !.
Anhalt . Schulrath und Gymnasialdirektor zu Dessau , und 0r .
Joh . Delius , Gymnasiallehrer zu Eisenach . Das vorlie¬
gende Buch bietet eine treffliche Auswahl einiger Hauptschriften
deS großen Reformators . Zunächst ist dabei an die Schüler der
höheren Lehranstalten gedacht , sür die cS allerdings erwünscht ist.
daß sie nicht bloß etwas über Luther , sondern auch von Luther
za hören bekommen . Das Buch enthält : 1 ) Die SS Thesen .
2 » An den Adel . 3) Von der babylonischen Gefangenschaft der
Kirche (kurze Inhaltsangabe ) . 4) Bon der Freiheit eines Christen¬
menschen . S) An die Rathsherren . 6) Sendbrief vom Dolmet¬
scher . letzteres Siück ein Original , während die übrigen , waS
gewiß zu lobe» ist , unserer heutigen Ausdrucksweise angepaßt
sind , und zwar in der Weise, daß dadurch der ursprüngliche Cha¬
rakter nicht verwischt worden ist.

Ulrich Zwingli . Vorträge von C . Alp Hanse Witz ,
Doktor der Theologie . Golha , Friedr . Andr . PerlheS , 1884 . —
Der durch seine gediegenen Vorträge über das „ Gebet des Herrn " ,
den „ Ersten Brief Petri "

, die Bearbeitung des „ Heidelberger
KatechiSmuS " und die Uebersetzung der „ Oonkessio Helvrio »
posterior " auch außerhalb Oesterreichs wohl bekannte Verfasser
bietet uns hier ein Charakterbild Zwmglr 's » welches Theologe »
sowohl wie Nichttheologcn gleich w .Ukommen sei» wird . Statt
unS mit biographischen — zumeist doch bekannten — Daten zu
ermüden , führt unS Dr . Witz sofort in ein unbekannteres und
deßhulb schon interessanteres Gebiet , in daS eigentliche und eigen -
thümliche Werden , Wirken uad Leben de» schweizerischen Refor¬
mators ein . Die feine und scharfsinnige Beschreibung von Zwinglr 's
innerem EntwickelungSgange , die objektive, fesselade Darstellung
seiner Heitslehre überhaupt und insbesondere seiner Lehre vo»
den Sakramenten , die genaue Schilderung und sachliche Beur -
theilung seiner doppelten Thäiigkeit , die warme und doch unpar¬
teiische Betonung seiner evangelisch reformatorischen Grundsätze ,
sowie die gelungene Chakteristik deS Marine - selbst , werden nicht
ermangeln , dem schweizerischen Reformator auch im evangelische »
Deutschland neue Freunde zu gewinnen und manche unbegrün¬
dete Vorurtheile oder thatsächliche Jrrthümer za beseitigen . Wir
können daher diese Schrist — die einzige, welche gelegentlich deS
400jährigen Gebrrrlsfestes von U . Zwingli auf deutschem Boden
erschienen ist — auch um dieses letzteren Grundes willen besten »
empfehlen .

seines Tones so groß über Anna , daß sie noch in diesem Augen¬
blick Mühe hatte , ihr wallendes Blm zu beschwichtigen?

Als sie auf den Flur ihres HäuscheoS trat , vernahm sie , daß
drinnen im Zimmer gesprochen ward , und erkannte auch sofort die
Stimme ihres FreundeS Karl Müller , der lebhaft zu dem Bruder
sprach . Das erste Wort , waS ste alsdaaa verstand , machte , daß
ste die Thür rasch öffnete.

„Wester , Karl !" sagte sie , als der Sprechende bei ihrem Er¬
blicken plötzlich stockte und rrichi fortreden zn wollen schien ; „ich
möchte — ich muß alles hören , darum bm ich gekommen . Sie
sprachen von dem Testament , nicht wahr , das Fräulein von Dorfe «
gemacht hat und das nun verschwunden ist. "

„Von einem Testament , ja wohl, " sagte der kleine Schreiber
— „ das heißt — nun , eS sei, Anna , Sie mögen alles anhöre » ,
wie ich es Philipp eben erzähle . Sehen Sie » ich komme also
heute Mittag in das Zimmer zu meinem Herrn , mit dem ich um
diese Stunde arbeite — gerade wie Sie eben eintreten , Anna , und
falle auch so direkt in ein Gespräch , d »S ich gleich begreife , den »
es dreht sich um Fräulein von Dorsen — Testament — Doktor
von Gerfiein und so weiter ! Und auch den Namen Strecker höre
ich eia - , zweimal , insofern nämlich gesagt wird , daß Philipp der
Vertraute , oder wie man sagen will, die helfende Hand deS Fräu¬
leins gewesen ist, und Sie , liebe Anna . daS Testament mit eigene »
Augen gesehen haben .

"
Er machte eine kleine Pause , als erwarte er . daß sie etwa »

sagen würde ; sie nickte aber nur ruhig , und so fuhr er fort :
„ Gut denn ! Das Gespräch also wird geführt zwilchen meinem

Herrn , dem Advokaten , und dem geistliche . He» » , dm Sie kenne»
— und errathen Sie nun wohl , weshalb ditser letzte «» komme «
war ? Nun , um bei meinem Herrn auf den Busch za klopf « ,
und zu fragen , ob es wohl »erathen sei und es ihm etwa » helfe »
könne , wen » er einen Prozeß aoskenge wegen de» Testament »
uud de» Waisenhauses ! — Ich brauche nun wohl nicht zu saaeu :
ich plaudere sooft so etwas . daS ich in der GeschLftSstnbe höre ,
nicht aus , und mein Herr hatte gewiß recht, wenn er dem Herr »
Prediger sagte , er dürfte wegen meiner unbekümmert weiter
spreche » — daß ich aber euch heute einiges von diesem ganze »
Gespräch mittheile , das darf ich , denke ich, thua , denn nach mei¬
nem bescheidenen Theil möchte auch ich zum Gute » wirken uud
UebleS verhindern ." (Fortsetzung folgt .)



Handel and Verkehr .
Ha»delSberichte .

Koustantino pel , 80. Jan . (Die Einnahmen der

türkischen Tab ak - a e sell fchaft ) in der ersten Hälfte
de- Januar betrugen 5 Millionen Piaster .

Auszug an- der amtlichenPateutliste über die in der Zeit
vom 24. bi» 28. Januar er. erfolgten badischen Patentanmel¬
dungen und - Ertheiluogen , mitgetheikt vom Patentbureau de»

EivilingeoieurS Karl Müller in Freiburg . ^ . An m - l -

düngen . Theodor Heanrng m Bruchsal , aufschneidbare Wei-

chenstellvorrichtung . Emil Bühler , Hof-Photoarapb in Mann¬

heim . Trockenplatten- Kaken . Emil Bühler . Hof-Photograph ,
in Mannheim . Objektiverschluß. — L. Ertbeilungen :

Nr . 30.799 . Firma Schnabel u . Henning in Bruchsal, Wer-

chenspitzen» Verschluß mit getrennter Einstellung der Weicheu -

zuugen. (Abhängig vom Patent Nr . 8581 .) Vom 19 . Juli 1884

ab . Sch . 308- Nr . 30,771. H . Mohr rn Mannheim , Neue¬

rungen an Ceotrifugal » Bandbremsen. Vom 15 . Juli 1884 ab.
M . 3300.

Köln , 30. Ja » . Weizen I<x» hiesiger 17 .— , Im» fremder
17 .20 . per März 17.30 . per Mai 17 .80. Roggen looo hiesiger
IS .— . per März 14 .40 , per Mai 14.80. Rüböl lovo mit
Faß 28.—. per Mai 27.80. Hafer lovo hiesiger 14 .50 .

Bremen . 30. Jan . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white loeo 6 .75 , per Februar 6.75 . per Mär » 6 85 , per
April 6.95, per August-Dez . 7 .45. Weichend . Wochenabliefcrungen
28840Barrels . Amerik . SchweineschmalzWilcox nicht verzollt 38V« .

Pari » , SO. Jan . Rüböl per Ja ». 65.70 , per Febr . 65 .50»
per März -Juni 67.—, per Mai -August 68.—. Matt . — Spi¬
ritus Per Ja ». 45.70, ver Mai -Aug . 47 .20. Fest. — Zucker
weißer diSp . Nr . 3. per Jan . 41 .30, per Mai -August 43 .10 . Fest.
— Mehl . 9 Marken , per Jan . 46. —. per Febr . 45 80, per

Mäcz -A- ril 46 .40. per März -Juni 46.60 . Still . — Weizen
per Jan . 21.—, per Febr . 21 .—. per Mär, -April 21.50, per
März - Juni 21 .90 . Still . — Roggen per Jan . 16 .50, per
Febr . 16 .50. per März -Avril 16 .70 , per März -Juni 17 . — . Still .
— Talg , disponibel 78 .—. — Wetter : Regen.

Antwerpen , 30. Za ». Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Raffinirt . Type weiß , diSp. 1?V, - Matt .

New - Aork , 29 . Jan . (Schlußkurse.) Petroleum in New»
Aork ?Vr - dto . in Philadelphia 7' /« . Mehl 3.25, Rother Winter -
weizen 0.91 , Mai » (old mixed) 51V, , Havanna - Zucker 4.85,
Kaffee , Rio good fair 9 .30, Schmalz (Wilcox ) 7 .55 , Speck ?V,.
Getreidefracht »ach Liverpool 4Vz .

Baumwoll - Zufuhr 11.000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
9000 B ., dto . nach dem Eoutiuent 12.000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe.
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L .767 . Gemeinde Zähriuge « , AmtSgerichtSbezirkS Freiburg .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterfandsbüchern der
Gemeinde Zähringe « , AmtSgerichtSbezirkS Freiburg ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .Bl . S . 213), und des

Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
^Gesetzes - u . Verordn . -Bl . S . 43) . aufgesordert, die Erneuerung derselben bei

dem unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im S 20

der Vollzug- Verordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - u . Berord . - Bl . S . 44)

vorgeschnebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf daS Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung deS

RechtSnachtheils, daß die
innerhalb sechs Monaten

« ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in

dem Gemeiodehanse zur Einsicht offen liegt.
Zähringen, den 28 . Januar 1885 .

DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der BereinigungSkommiflär:
Günther , Bürgermstr . Zimmermann , R »thschrbr .

L . 768 . Gemeinde Seelbach . Amtsgerichtsbezirks Lahr .

Oeffentliche Mahnung
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Seelbach betr.
Auf Grund der Verordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - u. Verordn.

Blatt Nr . V) werden hiermit sämmtliche Gläubiger , welche aus was für einem

RechtSgrunde in den hiesigen Grund - und Unterpfandsbüchern eingetrogeneFor¬
derungen haben, welche schon länger als ZO Jahre eingetragen sind, aufgesordert,
solche innerhalb sechs Monaten , vom Tage der öffentlichen Mahnung
an gerechnet , erneuern zu lassen , widrigenfalls diese Einträae nach § 24 der Ver¬

ordnung nach Uwfluß dieser Frist gestrichen , bezw . für erloschen erklärt würden.
Ein Verzeichniß der über dreißig Jahre alten Grund - und PfaodbuchS-

Eintrilae liegt im RathSzimmer offen.
Seelbach, den 29. Januar 1885 .

Das Pfandgericht- Der BereimgungSkommifsär:

_ Anton Benz . Simon , Rathschrbr.

L . 769. Gemeinde Bühl . Amtsgericht Offe «b»rg .

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Bühl , Amts Offenburg, betr.
Auf Grund des Gesetze« vom 5. Juni 1860 , und vom 28 . Januar 1874

werden sämmtliche Gläubiger , zu deren Gunsten Einträae von Vorzugsrechten
und Unterpfandsrechten in den hiesigen Grund - und Unterpfandsbüchern seit
länger als dreißig Jahre eingeschrieben sind , aufgesordert . die Erneuerung der
Einträge in der nach 8 20 der BollzugSvcrorduung vom 31 . Januar 1874 vor-

geschriebenen Weise nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben.

Die innerhalb sechs Monaten nach Erscheinen dieser öffentlichen
Mahnung nicht erneuerten Einträge werden nach Art . 4 de- Gesetzes von
AmtSwegen gestrichen , bezw . für erloschen erklärt.

Ei» Verzeichniß der seit länger als 30 Jahren in den hiesigen Grund -

und Pfandbüchero eingeschriebenen Einträge liegt im hiesigen Rathhause zur
Einsicht offen.

Bühl , den 30. Januar 1885 .
Da » Pfandgericht. Der BereinigungSkommiffär:

Gaß , Bürgermeister . Ralhschreiber Stolzer .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oessentltche Zustellung ,

p L .741 .2. Nr . 3448. Heidelberg .
Die Firma Würzweiler L Maier
in Mannheim , vertreten durch RechiS -
anwalt Lr . Hilm in Heidelberg , klagt
gegen den Karl Brecht , Bierbrauer
von Sandhaufen , z . Z . an unbekannten
Orte » abwesend , auS Kauf von 38 Liter !
Zwetschgmbrarmtwein vom II . Septbr . >
1884 und 34 Liter Hamburger Tropfen !
vom 5. November 1884 , mit dem An- >
trage auf Berurtheiluog deS Beklagten
zur Zahlung von 82 M . 80 Pf . nebst
6 V« ZinS au« 51 Mk . 60 Pf . seit 11.
Septbr . 1884 . und ooS 31 M . 20 Pf -
seit 5 . November 1884 , sowie auf vor¬
läufige Vollstreckbarkeitserklärung des
ergehenden Urthril », und ladet den Be¬
klagte» zur mündliche » Verhandlung des
Rechtsstreit» vor daS Großh . Amtsge¬
richt zu Heidelberg - Zimmer Nr . 1 —
auf

Freitag den 13 . Mär , 1885 ,
Vormittag - 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentliche » Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt

gemacht .
Heidelberg, den 27. Januar 1885 .

Braungart ,
GenchtSschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht- .
Aofgrvote.

L .748.I . Nr . 678 . Bonndorf . Jo¬
hann Dietsche von Dillendorf Haidas
Aufgebot nachverzeichneter , auf Ge¬
markung Schwaningen gelegenen , ihm
auf Ableben seines VaterS , Lorenz
Dietsche von Dillendorf , erblich angc-
falleueu Liegenschaften auS dem Grunde
beantragt , weil der Gemeiuderath zu
Schwaaingen wegen mangelnden Ein¬
trags eines ErwerdtitelS deS Erblasser-
zuw Grundbuch die Gewähr verwei¬
gert . nämlich :

1. Lagerbuch Nr . 1988 . 39 Ar 27
Meter Wald auf dem ober» Hard ,
Gewann Litten , neben Johann
Moser und Gemarkung Dilleu¬
dorf,

2 . Lagerbuch Nr - 1987 . 1 Hekt. 7 Ar
75 Meter Acker auf dem »dein
Hard , Gewann Kruwmfuhre , ne¬
ben Benedikt Bachmann Witwe,

Aufstößer u. Gemarkung Dillen¬
dorf.

Aus Auftrag des Großh . Amtsge¬
richts dahier ergeht deßbalb die Auf¬
forderung , etwaige Rechte und An¬
sprüche an die genannten Liegenschaften
in dem auf :

Montag den 30 . März d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordneten Aufgebotstermin geltend
zu machen , widrigenS die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden.

Boondorf , den 21 . Januar 1885 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh - bad. Amtsgerichts :
Köhler .

L .763 . 1 Nr . 474 . Ettlingen . DaS
Großh . Amtsgericht hat heute be¬
schlossen: Jakob Kiefer . Pflästerer ,
und Jakob Fischer , Zimmermann ,
NawenS seiner und der Friedrich Wei¬
gel Wiltwe, Margaretha , geb . Fischer ,
alle in Rüppurr , haben mit der Be¬
hauptung , daß sie folgende Liegenschaf¬
ten auf Gemarkung Ettlingen eigcn -
thümlich besäßen . ohne daß sich ein
Eintrag im Grundbuche finde, n . zwar
Jakob Kiefer 13 Ar 7 Meter Wiese ,
L B -Nr . 5413 , am Entensee. neben Frie¬
drich Weigel Witwe und Jakob Fischer ,
Jakob Fischer 7 Ar 19 Meter Wiese ,
L .B .Nc . 5414 daselbst , neben Jakob
Kiefer und Friedrich Weigel Witwe,
Friedrich Weigel Witwe 5Ar 31 Me¬
ter , L .B Nr . 54 >2 daselbst , neben der
Gemeinde und Jakob Kiefer u . 7 Ar
22 Meter Wiese daselbst , L -B .Nr . 5414 ,
neben Jakob Zimmermann und Hein¬
rich Furrer , daS Aufgebotsverfakren
beantragt . Es werden daher alle Die¬
jenigen, welche in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammauls - oder Familien -
gutlverbaride beruhendeRechte an diesen
Liegenschaften zu habe » glauben , auf¬
gefordert, dieselben spätestens indem auf :

Samstag den 28 . März 1885 ,
Vormittags 9'/» Uhr ,

bestimmten Termin anzumeldea » widri¬
genfalls die nicht angemcldelen An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

Ettlingen , den 28. Januar 1885 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh - bad. Amtsgerichts :
Matt .

Konkursverfahren.
L .738 .2 . Nr . 1757 . Donaueschin -

aen . Ueber das Vermögende - Erhard
Lobrer , Bierbrauer in Sunthausen ,
wird, da derselbe Antrag auf Konkurs¬
eröffnung gestellt hat , gemäß 8 95 u.
96 K.O ., heute am 27. Januar 1885,
Nachmittags V»6 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Der Kaufmann Georg Ritte hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderuugen sind bis zum 14.
Mär » 1885 bei dem Gerichte anzu-
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
auSschuffes und eintretendeu Falls Über
dir in K ISO der KonkurSorduung be-
zeichnetm Gegenstände auf

Montag den 23 . März 1886 »
Vormittags 8 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldete« For¬
derungen auf gleichen Tag vor dem
Großh . Amtsgericht dahier Termin on-
beraumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache iu Besitz habe»,
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegebea , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung aufer-
legt, von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie auS
der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehme » , dem Konkursver¬
walter bis zum 14 . März 1885 An¬

zeige zu machen .
Donaueschinge» , 27 . Januar 1885 .

Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Amtsgerichts :

I . V.
He nn .

Ko -rlursversahrra.
L .756 . Nr . 537 . Emmendingen .

DaS Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Handelsfrau Johanna Allge
von Emmendingcn wurde heute nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben. Emmcndingen. 27. Jan .
1885 . Der GerichtsschreiberdeS Großh .
Amtsgerichts : Jäger .

iöknnilgrssabsouberimg .
L . 752 . Nr . 529 . Offenburg

Die Ehefrau deS Landwirths Karl
Serr , Wilhelmine , gebornr Hug von
Nordrach , vertreten durch RechlSanwalt
Leonhard in Offmburg , hat aegen ihren
Ehemann eine Klage auf VermögenS-
absonderung erhoben .

Termin zur mündlichen Verhandlung
vor der Civilkammer 1 » . des Großh .
Landgerichts zu Offenburg ist auf

Dienstag den 24. März d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt.
Ü »Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Offenburg , den 29 . Januar 1885 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Tboma .

Bersch» llcnhritsverfahre«.
L .723 . Nr . 508 . Bühl . DaS Gr .

Amtsgericht Bühl hat unterm Heutigen
beschlossen:

Landwirth Jakob Graf von Ober¬
bruch , welcher nach Amerika ausgewan¬
dert ist und seit 1873 keine Nachricht
mehr von sich gegeben hat , wird aus¬
fordert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stkll -n oder Nachricht von sich
hierher gelangen zu lassen , widrigenfalls
er für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen den Antragstellern, seinen muth-
maßlichen Erben , d . i - Alois Graf
in Obsrbruch , Johann Graf in Moos
und Theresia K ' ft , geb . Graf in Bühl ,
gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde.

Bühl , den 23 . Januar 1885 .
Der GenchtSschreiber

des Großh . bad . Amtsgericht- :
B ooS .

Entmündigung.
M . 197 . Nc . 1169 . Karlsruhe .

Die Witwe de- Hermann Dilger von
hier , Anna Maria , geb . Schrolh , ist
mit Beschluß des diesseitigen Amtsge¬
richts vom 19 . Januar d . I . , Nr . 1459 ,
wegen Gemüthsschwächs im Sinne deS
L.R S . 489 entmündigt und dieser Be¬
schluß heute der ObervormundschastS-
behörde mitgetheilt worden .

Karlsruhe , den 24. Januar 1885 .
Großh . bad. Amtsgericht Ablh. V .

v . Braun .
Erbeimoeismlgtn.

L.665 2. Nr . 837 . Radolfzell .
Die Witwe deS Flaschners Ludwig
Leonhard , Stefanie , geb . Schrott ,

Einsprachen dagegen dahier erhoben
werden .

Breiten , den 17 - Januar 1885 -
Der Gerichisschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
W . Eisenhut .

L.620. Nr . 898. Bruchsal . Die
Witwe des Seilers Johann Engelhard
Jösel von UnteröwiSheim hat um Ein¬
weisung i» Besitz u . Gewähr deS Nach¬
lasses rhreS s Ehemannes nachgesucht .

Dem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht binnen 4 Wochen Einsprachen
hiergegen erhoben werden .

Brucksal . den 17 . Januar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rissel .

L .669 . Nr . 528. Eberbach .
Beschluß .

Sebastian Kreß Witwe , Katharina ,
geb . Engert von Neunkirchen , hat dieS-
seitS um Einweisung in Besitz u- Gewähr
des Nachlasses ihres genannten Ehe¬
mannes nachgesucht . Diesem Ansinnen
wird statlgegeben, wenn nicht binnen
3 Wochen Einsprache erhoben wird-

Eberbach, den 14. Januar 1885.
Großh . bad . Amtsgericht.

( gez.) Ludwig .
DieS veröffentlicht .

Der GenchtSschreiber : Heinrich .
L .668 . Nr . 529 . Eberbach .

Beschluß .
Philipp Herb old . Schuhmacher in

Eberbach , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses seiner ver¬
storbenen Ehefrau . Sofie , geb. GemS,
nachgesucht. — Diesem Ansinnen wird
statlgegeben , wenn nickt binnen drei
Wochen Einsprache erhoben wird.

Eberback , den 14 . Januar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) Ludwig .
DieS veiöffeutticht .

Der GenchtSschreiber : Heinrich .
Handelsregister-Einträge .

L .624. Nr . 28 . Offenburg . Zu
O .Z . 83deS GesellschaftSrrgistrrSwurde
heute eingetragen :

Durch Beschluß der Generalversamm¬
lung derBktiengesrllschaftVincentiuS -
verein Offenburg vom 30. Dezbr .
v. I . sind in den Aufsichtsralh gewählt
die Herren :

Sattler Michael Huaelmana . Ver¬
walter Th . König , LaodgerichtSrath

r . Juughanns . Anwalt H . Schneider»
lemeinderalhRoman Lehmann, Privat¬

mann Karl Wörter , Prediger E . Reusch¬
ling , Lederhäadler Franz Stephan ,
Gemeinderalh Franz Weber. Kaufmann
Max Wenk; als Stellvertreter :

Privatmann Kart Gütle , Kaufmonn
Franz Müller und Kaufmann Ludwig
Bühler . sämmtliche von Offenburg .

Ferner ist in Ergänzug des Eintrag -
vom 29 . November v . I . nachzutrageu.

Die Namen der Gründer der Gesell¬
schaft, welche bei der Gründung sämmt-
tiche Aktie» übernommen haben , die
Herren :

Kaufmann Urban Jeonewein , Geist¬
licher Rath Pelissier , Professor Kor».
Waifenrickter Wilhelm Weder , Apo-

von hier , hat um Einweisung in Besitz theker Vr. Mauß , Kaufmann Jakob
und Gewähr der Vrrlosseaschaft rdreS Schley , Privatmann Karl Wörter ,
verstorbenen Ehemannes gebeten . Die - !Rcnt -ier Fr . Borho . R ntner Johann
sem Gesuch wird stattgegeben werden »!Harter, Metzger Dominik Stauoinger ,
wenn binnen 4 Wochen keine Ein - Kaufmann Johann Tonoli , Schmied
spräche erfolgt . Radolfzell , den 23 . Hieronymus Walter » Seifensieder A.
Januar 1885. Der GerichtsschreiberKern , Kaufmann Ludwig Bühler ,
deS Großh . Amtsgerichts . HaeuSler . Apotheker PH . v . Berg , Rentner K.

L. 610 -3. Nr . 362 . Brette « . DaS Gütle , Kaufmann Franz Müller . Ge-

Großd . Amtsgericht Breiten har unterm wemderath Romau Lehmann» Prediger
Heutigen verfügt : Ed . Reufchliog.

Die Witwe des am 13. Oltober 1884 ! Offenburg . den 2. Januar 1835 .
f Kaufmanns Adolf Coulin von Bret - Großh . bad. Amtsgericht,
ten , Karoline Wanda Friederike , geb . ! v . Rüdt .
Paravicwi von da , hat »m Einweisung L .623 . Nr . 943. Offenburg . Za
in Besitz und Gewähr der Verlassen- O .Z . 4 deS Gesellschaftsregisters wurde
schaft ihres Ehemannes gebeten . Die - heute eingetragen:
sem Gesuche wird entsprochen , wennnicht , Der Gesellschafter Isaak Stein

binne » 6Wocheu hat sich verehelicht mit Mio » Kahn



« »n Muggensturm . Nach dem Ehe -

v.rlräa vom 14. Dezember 1884 wirft

irder Th eil 10« M . l» die Gemeinschaft
! in wogegen alles gegenwärtige und

» künftige fahrende Vermögen mit den

Larauk ruhenden Schulden von der

Gemeinschaft ausgeschlossen blcrbt .
Offenburg , den 13 . Januar 1885.

Sroßh . bad . Amtsgericht ,
v . Rüdt -

L6lk . Pforzheim . .Zum Handels -

»eaiker wurde eingetragen , und »war :
1. Zum Firmenregister :

Unter Bd . H O,Z . 12S5 : .
Firma : Ludwig Wölber mPforz -

beim . Inhaber : Bijouterlefabrikant
Ludwig Wölber in Pforzheim . Der¬

selbe ist seit 29 . Juli 1883 ohne Ab¬
schluß eines EhevertragS verheirathet
mit Louise Wilhelmine , geb . Baha¬
mer von Biberach , und hatte zur
rjeit seiner Berheirathung Wohnsitz
w Pforzheim .

Unter Bd . II . O .Z . 1296 :
Firma : August Eisenhut ioPforz -

heim . Inhaber : FeuerverstcherungS -

agevt August Eisenhut in Pforzheim .
Derselbe ist seit 14 . November 1876
verheirathet mit Marie , geb. Schaß -

berger von Ochsenbach und ist nach
dem »u Pforzheim am 9 . November
1876 abgeschlossenen Ehevertrag die
eheliche Gütergemeinschaft auf einen
beiderseitigen Einwurf von je 100 M .
beschränkt.

Unter Bd . U . O .Z . 1297 : ^ ^
Firma : Karl Stöckle (Otto Neu -
mann ' S Nachfolger ) in Pforzheim .
Inhaber : Kaufmann Karl Stöckle ,
ledig , in Pforzheim .

Zu Bd . ll O . Z . 297 :
Firma : Ehr . Haulick in Pforz¬
heim : Buchhalter Adolf Locher in
Pforzheim ist als Prokurist bestellt .

Unter Bd . II . O . Z . 1298 :
ivFirma : Friedrich Haberstroh m
s Pforzheim . Inhaber : Kaufmann
' Friedrich Haberstroh in Pforzheim .
> Derselbe ist seit 2 . März 1882 ver¬

heirathet mit Friederike , geb . Müller
von Lienzingen und ist nach dem zu
Pforzheim am 1 . Mürz 1882 abge¬
schlossenen Ehevertrag die eheliche
Gütergemeinschaft auf einen beider¬
seitigen Einwurf von je SV Mk . be-

ff schränkt.
Zu Bd . 1 . O .Z . 358 :

Firma : I . M . Flammer (G .
Männer ) in Pforzheim : Die Firma
ist erloschen.

Unter « d. II . O .Z . 1299 :
Firma : I . M - Flammer (O .
Männer ) in Pforzheim . Inhaber :
Buchdruckereibesitzer Otto Männer
in Pforzheim . Derselbe ist seit 3 .
Juni 1878 ohne Abschluß eine« Ehe¬
vertragS verheirathet mit Louise, geb.
Hottinger von Zürich und hatte zur
Zeit seiner Berheirathung Wohnsitz
in Pforzheim .

Unter Bd . II . O .Z . 1300 :
Firma : A . Schütz in Pforzheim .
Inhaber : Kaufmann Anton Schütz
in Pforzheim . Derselbe ist seit 30 .
November 1878 ohne Abschluß eine-
Ehevertrags verheirathet mit Sophie ,
geb . Faust von Urberach , und hatte
zur Zeit seiner Berheirathung Wohn¬
sitz in Darmstodt .

Unter Bd . II . O .Z . 1301 :
Firma : Eugen CleiS in Pforz¬
heim . Inhaber : Bijouteriefabrikant
Engen CleiS in Pforzheim . Derselbe
ist seit 5 . Juli 1884 verheirathet mit
Maria Magdalena , geb . Sommer
von Mannheim , und ist nach dem zu
Mannheim am 4 . Juli 1884 abge¬
schlossenen Ehevertrag die eheliche
Gütergemeinschaft auf einen beider¬
seitigen Einwurs von je 10V Mark
beschränkt.

Unter Bd . II . O .Z . 1302 :
Firma : F . Mahla in Pforzheim .
Inhaber : Bijouteriefabrikant Fried¬
rich Mahla in Pforzheim . Nach
dem von demselben mit Bertha , geb.
Dielerlin von Pforzheim am 13.
November 1869 abgeschlossenen Ehe¬
vertrag ist die eheliche Gütergemein¬
schaft auf einen beiderseitigen Ein¬
wurf von je 25 Gulden beschränkt.

Zu Bd . I . O .Z . 543 :
Firma : Otto Stall in Pforzheim .
Die Firma ist erloschen.

Unter Bd . ll . O .Z . 1303 :
Firma : Bertha Brensch in Pforz¬
heim . Inhaberin : Dir von ihrem
Ehemanne zum Handelsbetrieb er¬
mächtigte Ehefrau des Kaufmanns
Friedrich Brensch , Bertha , geb . Katz
in Pforzheim . Dieselbe ist feit 27 .
Juli 1872 ohne Abschluß eine- Ehe¬
vertragS verheirathet und batte ihr
Ehemann zur Zeit der Berheirathung
Wohnsitz in Pforzheim .

Zu Bd . I . O .Z . 438 :
Firma August Becker in Pforz¬
heim : Die dem Kaufmann Adolf
Gall in Pforzheim eltheilte Prokura
ist erloschen.

Zu Bd . II . O .Z - 1184 :
Firma Friedrich Stöber in Pforz¬
heim : Die Firma ist erloschen.

Zu Bd . I . O .Z . 523 :
Firma : Math . Strübel in Pforz¬
heim . Die Firma ist erloschen.

II . Zum Gesellschaftsregister :
Zu Bd . II . OZ . 488 :

Firma : Thmann u . Eisenhut in
Pforzheim . Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst und die Firma erloschen.

Zu Bd . II . O .Z . 401 :
t Firma : Bellosa und Mahla in

Pforzheim . Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst und die Firma erloschen. Ak¬
tiva und Passiva sind auf den seit¬
herigen Theilhaber Friedrich Mahla

in Pforzheim übergegangeu .
Unter Bd . II . O . Z 610 :

Firma : Bühler und Bellosa in
Pforzheim . Theilhaber der seit 1 .
Januar 1885 bestehenden offenen
Handelsgesellschaft sind die Bijoute¬
riefabrikanten Adolf Bühler u . Emil
Bellosa , Beide in Pforzheim : Adolf
Bühler ist seit 17 . April 1866 ver -
heiratber mit Louise , geb . Dennig
von Pforzheim und ist nach dem zu
Pforzheim am 16 . April 1866 abge¬
schlossenen Ehevertrag die eheliche
Gütergemeinschaft auf einen beider¬
seitigen Eivwurf von je 200 Gulden
beschränkt . Emil Bellosa ist seit 6 .
April 1875 verheirathet mit Emilie ,
geb . Schuhmacher von Karlsruhe ,
und ist nach dem zu Karlsruhe am
4 . April 1875 abgeschlossenen Ebe -
virtrag die ehelicheGütergemeinschaft
auf einen beiderseitigen Eivwurf von
je 100 M - beschränkt .

Unter Bd . II . O .Z . 611 :
Firma : Storck u . Kämmerer in
Pforzheim . Theilhaber der seit 1 .
Januar 1885 bestehenden offenen
Handelsgesellschaft sind die Bijouterie -
fabrikanten Jakob Storck und Karl
Kämmerer . Beide in Pforzheim .
Jakob Storck ist seit 19 . November
1884 ohne Abschluß eines Ehever¬
tragS verheirathet mit Marie , geb.
Kurz von Hanau , und hatte zur Zeit
seiner Berheirathung Wohnsitz in
Hanau . Karl Kämmerer ist teil 10.
Mai 1883 verheirathet mit Emilie ,
geb . Wctzel von Pforzheim , und ist
nach dem zu Pforzheim am 10 . Mai
1883 abgeschlossenen Ehevertrag die
eheliche Gütergemeinschaft auf einen
beiderseitigen Einwurf von je SO Mk -
beschränkt .

Unter Bd . II . O .Z . 612 :
Firma : Otto Stall u . Cie . in
Pforzheim . Theilhaber der seit I .
Januar 1885 bestehenden offenen
Handelsgesellschaft sind die Bijoute -
riebändler Otto Stall u . Johannes
Müller , Beide in Pforzheim . Otto
Stall ist verheirathet mit Jda , geb .
Kaltenbach von Pforzheim , und ist
nach dem zu Pforzheim am 28 . De¬
zember 1870 abgeschlossenen Ehever -
trag die eheliche Gütergemeinschaft
auf einen beiderseitigen Einwurf von
je 100 Gulden beschränkt . Johannes
Müller ist ledig .

Unter Bd . II . O Z . 613 :
Firma : Schwemmte und Cie . in
Pforzheim . Theilhaber der seit 1 .
Januar 1885 best henden offenen
Handelsgesellschaft sind : 1 . Bijoute -
riefabcikant Friedrich Schwemmle
sen . , 2 . der minderjährige . gewaltS -
entlaffene und zum Handelsbetrieb
ermächtigte Friedrich Schwemmle
zun . . Beide in Pforzheim . Friedrich
Schwemmle »eo ist seit 13 . April
1868 ohne Abschluß eins » Ehever¬
tragS verheirathet mit Justine , geb .
Wurster von Engelsbrand , königl .
württ . O . Amts Neuenbürg , und
hatte zur Zeit seiner Berheirathung
Wo zu sitz in EngelSbrond .

Unter Bd - II . O . Z . 614 :
girma : Stern u . Schatz inPforz
beim . Theilhaber der seit 1 . Januar
1885 bestehenden offenen Handelsge¬
sellschaft sind die ledigen Lederhäad
ler Sußmann Stern u . Ernst Schatz ,
Beide in Pforzheim .

Unter Bd . II . O .Z . 615 :
Firma : Stöber u . Sicka in Pforz
heim . Theilhaber der seit 1 Januar
1885 bestehenden offenen Handels
gesellschaft sind die Bijouteriefabri
kanten Friedrich Stöber und Joseph
Anton Sicka , Beide in Pforzheim .
Friedrich Stöber ist seit 12 . Septbr .
1867 ohne Abschluß eines Ehever -
traaS verheirathet mit Anna , geb .
Bock von Pforzheim , und hatte zur
Zeit seiner Berheirathung Wohnsitz
m Pforzheim . Joseph Anton Sicka
ist seit 6 . März 1873 verheirathet mit
Maria , geb . Lenz von Pforzheim ,
und ist nach dem zu Pforzheim am
5 . März 1873 abgeschlossenen Ehe
Vertrag die eheliche Gütergemeinschaft
auf einen beiderseitigen Einwurf von
je 500 Gulden beschränkt .

Pforzheim , den 16. Januar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L.631 . Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde eingetragen :

1 . O .Z . 91 des Ges .Reg Bd . IV .
zur F -rma „ Moritz Maas " in
Mannheim : Der bisherige Pro¬
kurist Heinrich MaaS ist unterm
I . Januar 1885 al » Theilhaber
in die Gesellschaft eingetreten . —
Die Gesellschafter sind nunmehr :
1 . Karalina MaaS Wtw . . 2 . Leo
Maas und 3 . Heinrich MaaS ,
von denen ein Jeder »ur Zeich¬
nung der Firma und Vertretung
der Gesellschaft berechtigt ist.

S. O .Z . 157 des Firm .Rea . Bd . HI
Firma „ H . Model " rn Mann¬
heim . Inhaber : Hirsch Model ,
Kaufmann in Mannheim .

3 . O .Z . 158 deS Firm .Rea . Bd . HI
Firma „ Geo - Jac . Mueller "

in Mannheim . Inhaber : Georg
Jacob Mueller , Kaufmann in
Mannheim .

4 . O .Z . 159 deS Firm -Reg . Bd . III
Firma „ Ferdinand Schwab "

in Mannheim . Inhaber : Karl
Ferdinand Schwab » Kaufmann
aus Schwetzingen , wohnhaft ia
Mannheim -

5 . O .Z . 136 des Firm .Reg . Bd . II
zur Firma,S . Stern — MaaS "

in Mannheim : Die Firma ist durch
den Eintritt deS Kausmauns

Julius Wolfs dahier als Theil -
tzaber als Emzelficm » erloschen,
wird aber als Gesellschaftsfirma
beibehalten .

6 . O .Z . S2deS Ges .Reg . Bd . IVFirma
» S - Stern — MaaS " in Mann¬
heim - Die zur Firmenzeichnung
gleichberechtigten Theilhaber dieser
unterm 1 . Januar 1885 errichteten
offenen Handelsgesellschaft sind :
1 . Salomvn Stern , Kaufmann
in Mannheim , und 2 . Julius
Wolfs , Kausmana ia Mannheim .

Mannheim , den 17. Januar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht I .

Ullrich .
vekLnutmachunz.

L . 732 . Nr . 818. St . Blasien . Die
Bekanntmachung vom 14. ds . Mt » ,
Nr . 522 , wird dahin berichtigt , daß der
Eintrag der Finna in 'S Register heute
erfolgte . St . Blasien , 27 . Januar 1885 .
Großh . Amtsgericht . Burtz .

Z» a«, - versteigern«,rn .
M .176. Kehl .

2 . Steigerungs -
Ankündigung .

Da bei der heutigen 1 . Versteigerung
aus die zur Konkursmasse deS Schuh¬
machers Christian Lauble von Stadt
Kehl gehörige , in Nr . 806 vom 27 . De¬
zember 1884 und Nr . 5 vom 7 . Januar
1885 diese - Blatte » näher beschriebene
Gebäulichkeit nebst Zugehörde , taxirt zu
22,000 der Anschlagspcei » nicht ge¬
boten wurde , wird solche richterlicher
Verfügung zufolge am

Montag dem 16 . Februar 1885 ,
Vormittag » 9 Uhr ,

auf hiesigem Rathbaufe mit dem Be¬
merken nochmals öffentlich versteigert ,
daß dem Höchstgebote der endgiltige
Zuschlag ertheilt wird , auch wenn sol¬
che- unter dem Schätzungswerthe blei¬
ben sollte.

Stadt Kehl , den 19. Januar 1885 .
Der Ballstreckungsbeamte :

Großb . Notar
Hitzig .

L . 743 . 1 . Stadt Kehl .

Fahrnißversteigerung .
Am Montag de « IS . Februar

l . I . , Vormittags halb 10 Uhr , werden
in der Maßstabfabrik dahier im Voll -
streckungSwege solaende Gegenstände
gegenBaarzahluvg öffentlich versteigert :

1 Gasmotor von 2 Pferdekrästen ,
Transmissionen u . Riemenscheiben »
1 Holz - Fraismaschine , 1 eiserne
Drehbank , 1 Bohrmaschine mit Zah -
lenpresse , 1 Drehbank mit 2 Spin¬
delstöcken. 1 große Werkbank mit 3
Schraubstöcken . 2 Hobelbänke mit
Werkzeug , 1 Dopprlwalzwerk , 1
Brückenwaage mit Gewicht , 1 Me¬
tall Fraismaschine , 1 Einspannvor¬
richtung , 1 Längetheilwaschine , 1
Logarithmen - Tbeilmaschine mit Zu -
gehör , 1 Fcldeffe , 1 Zickularsägc ,
1 Ausspann Vorrichtung für KreiS -
theilung , diverse Frailen u . Werk¬
zeuge. Stahl , Essen . Messing , di¬
verse Holzvorräthe , 1 Kasten mit
Stempel und Zahlen n . dergl .

Ferner :
zwei Sekretäre , 1 Arbeitstisch , 1
Schreibpult , 2 Kommoden , 1 Bü¬
cherschrank mit Lexikon und diversen
technischen Büchern . 1 Kanapee ,
Fauteuils , Sessel , Tische, Stand¬
uhr , 2 große Spiegel . Bilder , 1
ausgerüstete » Bett . 1 Stereoskop -
Kasten , 1 Füllofen , Weißzeug und
allerlei Gegenstände u . HauSrath .

Stadt Kehl , den 30 . Januar 1885 .
Beck , Gerichtsvollzieher .

Strafrecht - Pflege.
Ladnagen

M .212 . 1 . Nr . 1544. Stockach .
I . Maler Daniel Ludwig Siegel

von Augsburg , zulrtzt wohnhaft
in Stockach ,

II . Schreiner LukaS Schäfer von
Blumberg , zuletzt wohnhaft in
Stahringen ,

I !I . Zimmermann Karl Wegert von
Schweigern , zuletzt wohnhaft in
Stockach ,

werden beschuldigt,
zu Nr - II als beurlaubter Reservist ,
zu Nr . lll alS Wehrmann der Land¬

wehr ohne Eclaubniß auSgewan -
dert zu sein ,

zu Nr . I als Ersatzreservist erster
Klaffe auSgewandert zu sein, ohne
von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hi-rfelbst auf

Freitag den 20 . März 1885,
Vormittags 8 Uhr .

vor da » Großh . Schöffengericht Stockach
zur Hauptverbandluvg geladen .

Bei uoentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
St .P . O . von dem Königl . Laadwehr -
bezirkS-Kommaado Stockach u . Donan -
cschingen ausgestellten Erklärungen ver -
urtheilt werden .

Stockach . den 27 . Januar 1885.
Der GerichtSschreibcr

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Hoz .

M . 199 .1. Nr . 430. Schopfheim .
Anton Schaadt , Taglöhncr vonWyh -
lcn, zuletzt wohnhaft zu Schopfheim ,
wird beschuldigt, als beurlaubter Reser¬
vist ohne Eclaubniß ausgewandert zu
sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
de» Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 17 . März 1885,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirks - Kommando >zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung vernrtheilt werden .

Schopfheim , den 10 Januar 1885.
Hauser ,

Gerichtsschreiber
de» Großh . bad . Amtsgericht » .

M .243 . I . Nr . 961 . Staufen . Anton
Fritz von Forbach , Amts Rastatt , zu¬
letzt wohnhaft in Krozingen . wird be¬
schuldigt , alS Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubuiß «» Saewandert zu sein,
Uebertretung gegen 8 860 Z . 3 St .G . B .

Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 9. März ,
Vormittags 8 /» Uhr ,

vor daS Schöffengericht Staufen zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei uaentschuldigiem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Königl . Bezirkskom¬
mando zu Lörrach ausgestellten Erklä¬
rung vernrtheilt werden .

Staufen , den 30 . Januar 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Dusner .

M .230 .1 . Nr . 949 . Breisach . Jo¬
hann Georg Bohrer , 25 Jabre alter
Landwirth von Grezhausen , besten Auf¬
enthalt unbekannt ist , wird beschuldigt ,
alS beurlaubter Reservist ohne Erlaub¬
uiß ausgewandert zu sein , — Ueber-
tretung gegen 8 360 ^ des R St .G . B -
Derselbe wird auf Anordnung des Gr .
Amtsgerichts hierselbst auf Mittwoch
den 1 . April 1885 , Vormittag » 8
Uhr , vor das Großh . Schöffengericht
Breisach zur Hauptverhaudlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
der Genannte auf Grund der nach 8 472
der Str .Pc .Ordg . von dem Königlichen
Landwebrbezirks - Kommando Freiburg
ausgestellten Erklärung vernrtheilt wer¬
den . Breisach , den 27 . Januar 1885 .
Der GerichtSschreibcr Großh . Amtsge¬
richts : Weiser .

M -204 2 . Nr . 616 . Freiburg . Die
nachstehend verzeichneteu Personen :

1 . Martin Maier , geboren am 6
August 1862 in Ehrenstetten , zu¬
letzt daselbst ,

2 . Franz TituS Stiefvater , geb.
am 18. Septbr . 1862 in Ehren¬
stetten , zuletzt daselbst ,

3 . Michael Wirbel , geboren am 29.
Septbr . 1862 in Ehrenstetten , zu¬
letzt daselbsi ,

4 . Reinhard Äußmann , geb - am
2 . September 1862 in Eschbach,
zuletzt daselbst ,

5 . Wilhelm Heinrich Kißling , geb.
«m 12 . Juli 1862 in Eschbach,
zuletzt daselbst ,

6 . Emil Gremensvacher . geb. am
ll . Oktober 1862 in Grießheim ,
zuletzt daselbst ,

7 . Markus Faller , aeb . am 27.
Avril 1862 in Hartheim , zuletzt
daselbst ,

8 . Josef Hermann Bürget , geb.
am 13 . März 1862 iu Kirchhofen ,
zuletzt daselbst ,

9 . Hermann Schmitt , geboren am
5 . August 1862 in Krozingen » zu¬
letzt daselbst ,

10 . Robert Stoffel , geboren am 25.
September 1862 in Krozingen ,
zuletzt daselbst ,

11 . Johann Georg Zipfel , geb . am
17 . April 1862 in Norsingen , zu¬
letzt daselbst ,

12 . Leopold Beckert , geboren am 13.
September 1862 in Obermünster -
thal , zuletzt daselbst ,

13 . Adolf Güppert , geboren am 16.
Dezember 1862 in Staufen , zuletzt
daselbst ,

14 . Wilhelm Maier , geboren am14 .
Juli 1862 in Staufen , zuletzt in
Freiburg ,

15 . Franz Lader Wick , geboren am
8 . November 1862 ia Thuusel ,
zuletzt in Freiburg ,

16 . Gabriel Wick , geb . am 27 . Febr .
1862 in Thuusel , zuletzt in Frei -
burg .

17 . Josef Riesterer , geboren am 14.
März 1862 in Untermüusterthal ,
zuletz . daselbst ,

18 . Johann Wießler , geboren am
8 . Februar 1862 in Untermünster -
thal , zuletzt daselbst .

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden HeereS oder der
Flotte zu entziehen , obne Erlaubuiß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben , —

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str . G . B .

Dieselben werden auf
Montag den 9 . März 1885,

Vormittags 8V, Uhr ,
vor die Strafkammer deS Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldiatem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472

j der Strafprozeßordnung vondemGroßh .
j Civilvorsitzenden der Ersatzkommission
^ zu Staufen über die der Anklage zu
i Grunde liegenden Thatsachrn ausgestell¬

ten Erklärung vernrtheilt werden .
Freiburg , den 17 . Januar 1885 .

Großb . Staatsanwaltschaft .
Krauß .

M . 190 .3 . Nr . 1901. Freiburg .
Die 23 Jahre alten :

1 . Robert Brunner von Thum¬
ringen . zuletzt daselbst,

2 . Severin Albert Sah von Lörrach ,
zuletzt daselbst,

die 22 Jahre alten :
3 . Georg Friedrich Neef von Bin¬

zen, zuletzt daselbst.
4 . Karl Friedrich Treuer von Bin¬

zen, zuletzt daselbst .
5 . Johann Wilhelm Herr von Ei -

weldinaen , zuletzt daselbst ,
6 . Friedrich Emil Haaist von Fi -

fchingm , zuletzt in Weil ,
7. August Kiefer von Haagen , zu¬

letzt in Neustetten ,
8. Guilav Adolf Trinnler von

Höllstein , zuletzt daselbsi,
9. Leopold Wohlschlegel von Hol¬

zen. zuletzt daselbst,
10. Franz Johann Schüli » von

Hattingen , zuletzt daselbst ,
11 . Friedrich Josef H j p p von Lörrach ,

zuletzt daselbst,
12 . Gustav Wilhelm Bübler von

Steinen , zuletzt in Haagen ,
13 . Wilhelm Schneider von Solo¬

thurn . bürgerlich in Schallbach ,
zuletzt in Kandern .

14. Karl Pregger von Stetten , zu¬
letzt in Wyhlen ,

15 . Gottlieb Moeschlin von Wall¬
bach , zuletzt allda ,

16. Josef Rüsch von Karsau , zulrtzt
in Lörrach,

werden beschuldigt , alS Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß
daS BundeSaebiet verlassen oder nach
erreichtem militärvstichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben ,

— Vergeben des 8 140 Abs . I Nr . 1
R .Str . G .B . -

Dieselben werden auf
Samstag den 14. März 1885 ,

Vormittags 8/z Uhr ,
vor die ll . Strafkammer deS Großh .
Landgerichts hier zur Hauptverhand »
lung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Groß¬
herzoglichen Civilvorsitzenden zu Lörrach
beza». Säckingm über die der Anklage
zu Grunde liegenden Tbalsachen aus¬
gestellten Erklärung vernrtheilt werden .

Freiburg , den 22 . Januar 18^5.
Großherzogl . Staatsanwaltschaft .

Geiler .
M . 191 .3 . Nr . 1809. Freiburg i/B .

1 . Nikolaus Friedlich Amann , Schrei¬
ner von Gallenweiler ,

2 . Joh . Karl Braunschweig , Schnei¬
der von Hoheneiche.

3. Georg Weinacker , Schmied von
Mahlberg .

4 . Karl Missel , Blechner von Ah .
5 . Heinrich Enderle,Zimmermann von

Freiburg .
sämmtlich zuletzt dabier wohnhaft , wer¬
den beschuldigt , zu Nr . 1 , 2, 3 und 4
als Wehrmäaner der Landwehr ohne
Erlaubniß ausgewandert zn sein , za
Nr . 5 als Ersatzreservist erster Klaffe
auSgewandert zu sein, ohne von der be-
voistehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretmig gegen 8 360 Nr . 8
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung de-
Großh . Amtsgericht « hierselbst auf

Freitag den 13 . März 1885 ,
Vormittag » 8' /- Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Frei¬
burg zur Har-Ptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von den Kgl .
Bezirkskommandos zu Lörrach u . Do -
naueschingen ausgestellten Erklärungen
vernrtheilt werden.

Freiburg i/B -, den 23 . Januar 1888 .
Wagner ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Amtsgerichts .

M .200 .2 . Nr . 1088. Lörrach . Adolf
Eckert , 27 Jahre alt , Eisengießer von
und zuletzt wohnhaft gewesen in Hat¬
tingen , ferner Georg Grab , Bier¬
brauer von Brombach , zuletzt wohnhaft
daselbst, werden beschuldigt , als beur¬
laubte Rservisten ohne Erlaubniß anS -
gewandert zu sein. Dieselben werden
auf Anordnung Gr . Amtsgericht » hier¬
selbst aus Mittwoch den 11 . März
d . I . . Vormittags 8 Uhr , vor da -
Großh . Schöffengericht dahier zur Haupt -
verhandluna geladen . Bei uneatschul -
digtem Ausbleiben werden dieselben auf
Grund der nach 8 472 St .P .O . von
Königl . LandwehrbezirkSkommaado Lör¬
rach bezw. Donaueschingen ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Lörrach, den 22. Januar 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Appel .

M . 245 . 1 . Nr . 447. Säckingen .
Dominik Thoma , geboren am 13. No¬
vember 1859 zu Vergalinge » . Hut¬
macher , zuletzt wohnhaft daselbst , wird
beschuldigt , als beurlaubter Wehrmana
vhue Erlaubniß auSgewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
St G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Grvßh . Amtsgerichts hierselbst auf
Donnerstag den 5. März d . I »

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Säckingen



zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unenlschuldigtem Ausbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
LandwehrbezirkS - Kommando zu Donau -
eschiogen ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden .

Säckingen , den 20 . Januar 1885 .
Größt, , bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Gäßler .

M .2S6 . 2 . Nr . 734 . St . Blasien .
Der am 16. Januar 1853 »u Stegen
geborne , zuletzt in Schluchsee wohn¬
hafte Landwirth Josef Ruf wird be¬
schuldigt . alS beurlaubter Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubuiß auSge -
wandcrtzusein , Uebertrelung gegen § 360
Nr - 3 deS Strafgesetzbuches . Derselbe
wird auf Anordnung des Großh . Amts¬
gerichts Hierselbst auf Samstag den
28 . März 1885, Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu St .
Blasien zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unevtschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König ! .
LandwehrbezirkS - Kommando zu Donau -
eschingen ausgestellten Erklärung ver -
urtheilt werden . St . Blasien , den 26.
Januar 1885 . Schulz , Gerichts -
fchreiber deS Großh . bad . Amtsgerichts .

M .205 2 . Nr . 789 . Wolfach . Der
am 26 . August 1857 in Schiltach geborne
Konditor Christian Mathias Grem -
mer , zuletzt in Schiltach . wird beschul¬
digt , als Ersatzreservist erster Klaffe
ausgewandert zu sein, ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

llebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 27 . März 1885 ,
Vormittag « 8 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Wolfach
zur Hauptverhandlung geladen -

Bei unevtschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem König ! .
Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Wolfach , den 27 . Januar 1885 .
Hässrg »

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgericht - .

M . 149 . 3 . Nr . 974 . Bruchsal .
1 . Heinrich Bornhäuser , geboren am
28 . Dezember 1857 zu Untsröwisheim .
Landwirth . zuletzt wohnhaft daselbst . 2.
Wilhelm Brecht , geh . am 28 . Dezbr .
1857 zu Michelfeld , Landwirth , zuletzt
wohnh . inOestringen , 3 Josef David ,
geb . am 17 . Juni 1855 zu Odenheim ,
Tischler , zuletzt wohnhaft daselbst , 4 .
Leopold Knoch , geb . am 7 . März 1858
zu Büchenau . Maurer und Kutscher ,
zuletzt wohnhaft daselbst , 5 . Karl Frie¬
drich Oberst , geb . am 11. Juni 1858
zu UnteröwiSheim , Bäcker , zuletzt wohn¬
haft daselbst , 6. Karl Ries , geb. am
26 - Oktober 1856 zu Odenheim , Metz¬
ger , zuletzt wohnhaft daselbst , 7 . Fabian
Schäfer , geb. am 30 . Septbr . 1856
zu Langenbrücken , Landwirth , zuletzt
wohnhaft daselbst , 8 . Andreas Schnei¬
der . geb . am 31 . Juli 1855 zu Forst ,
Maurer , zuletzt wohnhaft daselbst , 9.
Ludwig Emil Watzenborn , geb. am
18 . August 1859 zu Edenkobcu , zuletzt
wohnhaft in Bruchsal , 10 . Friedr . Karl
Zipperer , geb. am 11. März 1858 zu
Gochsheim . Bäcker , zuletzt wohnhaft in
Untergrombach , werden beschuldigt , a >s
beurlaubte Reservisten , und 11. Georg
Arnold , geb . am 2-i . August 1853 zu
Untergrombach . Landwirth , zuletzt da¬
selbst wohnhaft , 12. Peter Kelterer ,
geb . am 2 . Februar 1855 zu Stetlfeld ,
Küfer , zuletzt wohnh . daselbst , 13 . Lud¬
wig Lechner , geb . am 8 . Juli 1854 zu
Untergrombach , Schuster , zuletzt wohn¬
haft daselbst , 14. August Zimmer¬
mann , geboren am 18 . Mai 1854 zu
Kronau . Kaminfeger , zuletzt wohnhaft
daselbst , als beurlaubte Wehrmänner
der Landwehr ohne Erlaubniß auSae -
wandert zu sein ; ferner werden die Er¬
satzreservisten t . Klaffe Georg Adam
Lehr , geb- 10 . März 1858 zu Rohr¬
bach , Bäcker , zuletzt wohnhaft in KiS -
lau , und Franz Schlegel , gib . am
9 . Juni 1860 zu Bruchsal , Maurer , zu¬
letzt daselbst wohnhaft , beschuldigt , aus¬
gewandert zu sein . ohne von ihrer be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige e >stattet zu haben —

Uebertrelung gegen § 360 Ziff . 3
RSt . G .B .

Dieselben werden auf Anordnung de -
Großh . Amtsgerichts Hierselbst aut

Dienstag den 10 . März d . I . ,
Vormittaas 8Vr Uhr ,

vor daS Gr . Schöffengericht zu Bruch¬
sal zur Hauptverhaudlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kö¬
niglichen LandwehrbczirkSkommando zu
Bruchsal ausgestellten Erklärungen ver¬
urtheilt werden .

Bruchsal , den 20 . Januar 1885 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht - :
Riffel .

M .15S. 3 . Nr . 358 . Bühl . Der
am 13 . März 1852 zu Leiberstung ge-
borue und zuletzt daselbst wohnhafte
Tüucheraeselle Wilhelm Lorenz wird
beschuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß auSgewandcrt zu
fein , —

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
de- Strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung de-

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 17 . März 1885,

Vormittags 8*/, Uhr .
vor das Gr . Schöffengericht zu Bühl
zur Hauptverhaudlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der »ach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König ! .
Laudwehrbezirkskommando zu Donau -
eschingen ausgestellten Erklärungen ver¬
urtheilt werden .

Bühl , den 18. Januar 1885.
Boos ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgericht - .

M .81 .3 . Nr . 992 . Karlsruhe .
Wilhelm Muser , geb. zu St . Märgen
am 26 . März 1862 , zuletzt in Karls¬
ruhe , wird beschuldigt , als Wehrpflich¬
tiger in der Absicht , sich dem Eintritte
in den Dienst des stehenden Heere - oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiet - aufgehal¬
ten zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Slr . G . B .

Derselbe wird auf
Mittwoch den 11 . März 1885,

Vormittags 8 ' /, Uhr .
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Großh .
Bezirksamt Freiburg über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärung vom 2 . Januar
1885 verurtheilt werde».

Karlsruhe , den 12 . Januar 1885.
Großh . I . Staatsanwalt :

I . V .
Uibel .

M .217 .1 . Nr . 2382 . Karlsruhe .
Heinrich Wilhelm Schneider » geboren
am 5. Juni 1860 zu Karlsruhe , zuletzt
daselbst , wird beschuldigt , als Wehr¬
pflichtiger in der Absicht, sich dem Ein¬
tritte in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen , ohne
Erlaubniß das Bundesgebiet verlassen
oder nach erreichtem militärpflichtigem
Alter sich außerhalb deS Bundesgebiet -
aufgebalten zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
St . G .B .

Derselbe wird auf :
Mittwoch den 8 . April 1865,

Vormittag - 8 ' /- Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gericht- hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden . Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach 8 472
St .P .Ordg . von dem Großh . Bezirks¬
amt Karlsruhe über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung vom 6 . Dezember
1883 verurtheilt .

Karlsruhe , den 27 . Januar 1886.
Großh . 1. Staatsanwalt :

Fieser .
M .227 . 1 , Crim . Nr . 75l . Karlsruhe .

Landwirth Hermann Leo Gerteis von
Flurier , Kant . Neuchatel , zuletzt wohn¬
haft in Karlsruhe , geb . am 4 . Auaust
1854 . wird anaeklagt , daß er alS Re¬
servist auswanderte , ohne hiezu Erlaub¬
niß zu besitzen, Uebertretung deS 8 360
Ziff . 3 des Strafgesetzbuch - — Der¬
selbe wird auf Anordnung Gr . Amts¬
gerichts Hierselbst auf

Samstag den 21 . März 1885,
Vormittags 8Ubr ,

vor das Gr . Schöffengericht Karlsruhe
zur Hauptverhandlung geladen . — Bei
unentschuldigtem Ausbleiben wird der¬
selbe auf Grund der nach § 472 Straf -
prozeßordnung von dem König ! . Be¬
zirkskommando Donaucschingen auSge -
st llken Erklärung verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 27. Januar 1885.
W . Frank ,

Gerichtsschreiber de - Gr . Amtsgerichts .
M 123 .2 . Nr . 1077 . Pforzheim .
1 . Karl Theodor Ackermann , Kon¬

ditor , geboren am 10. August
1861 zu Bruchsal , zuletzt zu
Karlsruhe ,

2 . Johann Nikolaus HänkeS , ge¬
boren am 9 . November 1861 zu
Rastatt , zuletzt zu Bruchsal ,

3 . Johann Adolf Kreppein , Fri¬
seur . geb . am 31 . Januar 1861
zu Bruchsal , zuletzt daselbst ,

4 . Robert Scherer , Kaufmann ,
geb . am 18. Dezember 1863 zu
Bruchsal , zuletzt daselbst ,

5 . Friedrich Schlegel , Metzger ,
geb . am 9 . Dezember 1861 zu
Bruchsal , zuletzt daselbst ,

6 . Leopold Otto Richard WaSmer ,
geb - am 28 . Januar 1861 zu
Bruchsal , zuletzt daselbst ,

7 . Franz ^Anton Göll , Landwirth ,
geb . am 12 Juni >861 zu Bü¬
chenau , zuletzt daselbst .

8 . Jakob Böser , Landwirth , geb.
am 13 . September 1861 zu Forst ,
zuletzt daselbst ,

9 . Leonhard Marx , Taglöhner , geb.
am 4 . Mürz 1861 zu Forst , zu¬
letzt daselbst ,

10. Michael Hurst , Landwirth , geb .
am 10. Mai 1861 zu Helmsheim ,
zuletzt zu Durlach ,

11. Emil Neikert , Blechner , geb .
am 28 . Mai 1861 zu Hutten¬
heim , zuletzt daselbst ,

12. Hermann Benz , Schlaffer , geb.
am 24 . Januar 1861 zu Karls¬
dorf . zuletzt zu Bruchsal ,

13 . Eduaid Oecksler , Taglöhner ,
geb . am 30 . März 1861 zu Kirr¬
lach, zuletzt daselbst.

15

16.

17.

18.

14 . Hermann Kraichgauer , geb .
am 11 . Mai 1861 zu Kronau ,
zuletzt daselbst .
Pius Bollbeimer , Bäcker , geb.
am 31. August 186 t zu Nendorf ,
zuletzt zu Daxlanden ,
Konrad Zorn . Schreiner , geb.
am 1 . April 1861 zu Neuenbürg ,
Amt« Bruchsal , zuletzt daselbst ,
Franz Auaust Walther , Schlos¬
ser , geb . am 22 . August 1861 zu
Philippsburg , zuletzt daselbst ,
Ludwig Dirolf Hl . , Maurer ,
geb . am 31 . März 1861 zu RheinS -
heim , zuletzt daselbst .

19 . Michael Hormutb , Blechner ,
geb. am 29 . September 1861 zu
RheinSheim , zuletzt daselbst ,

20 . Valentin Eifer . Landwirth , geb.
am 7 . Februar 1861 zu Ubstadt ,
zuletzt daselbst ,

21 . Konrad Becker , geb . am 25.
November 1861 zu Untergrom¬
bach . zuletzt daselbst .

22 . Heinrich Kretz . Cigarrenmacher ,
geb . am 3 . März 1861 zu Unter¬
grombach . zuletzt daselbst ,

23 . Albert Kußmann , Schlosser ,
geb . am 25 . September 1861 zu
Äusenbach , zuletzt zu Untergrom -

24 . Georg Stoll , Bäcker , geb . am
10 . August 1861 zu Untergrom¬
bach. zuletzt daselbst ,

25 . Johann Friedrich Titelius .
Schneider , geb . am 2 . Oktober
1862 zu Schwann , zuletzt zu
Pforzheim ,

werden zur Hauptverhandlung über dre
gegen sie erhobene Anklage :

alS Wehrpflichtige in der Absicht ,
sich dem Eintritte in den Dienst
deS stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen » ohne Erlaub¬
niß das Bundesgebiet verlassen
oder nach erreichtem militärpflich¬
tigem Alter sich außerhalb des
Bundesgebiets aufgrhalten zu
haben

— Vergehen gegen 8140 Ziff . 1
St . G . B . -

aus
Samstag den 28 . März 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer H des Gr . Land¬
gericht - Karlsruhe mit der Warnung
geladen , daß im Falle ihres unent -
schuldigten Ausbleibens zur Hauptver¬
handlung werde geschritten und sie auf
Grund der in 8 472 St .P . O . bezeichne-
ten Erklärungen der Civilvorsitzenden
der Ersatzkommissionen Bruchsal und
Neuendürg werden verurtheilt werden .

Pforzheim , den 20 . Januar 1885 .
Großh . Staatsanwalt :

Arnold .
M . 158 .2 . Nr . 1107 . Pforzheim .
1 . Heinrich Johann März , geboren

am 29 . August 1861 zu Gölshau -
hauscn , zuletzt daselbst ,

2 . Mose - Benedikt Koppel , geboren
am 1 - September 1861 zu Men »
zinge» , zuletzt daselbst ,

S. Abraham Maier Lieben , geboren
am 26 . Mai 1861 zu Münzes -
heim , zuletzt zu Flehingen ,

4 . Theodor Hiller , geboren am 13.
Dezember 1861 zu Nußbaum , zu¬
letzt daselbst ,

5 . Konrad Böttle . geboren am 14.
August 1861 zu Rioklingcn , zuletzt
daselbst ,

6 . Karl Friedrich Reichenbacher »
geb . am 22 . Juli 1861 zu Wös¬
singen , zuletzt daselbst ,

7 . Paul Philipp Jung von Biel
(Schweiz ) , heimaehSberecktiat in
Gondelsheim , zuletzt daselbst ,

8 . Stefan Emanuel Unser . Fabrik -
ardeiter , geboren am 2 . Januar
1862 zu Oeflingen , zuletzt zu Ett¬
lingen ,

9 . Johann Julius Haviel , Metz¬
ger , geboren am 5 . August 1862
zu Ernsbach , zuletztzu Pforzheim ,

10. Georg Karl Böller , geboren am
3 . September 1864 zu Biberäch ,
zuletzt zu Niefern .

11 . Karl August Geigle , geb . am
10 . Januar 1862 zu Linkenheim ,
zuletzt in Pforzheim ,

werden zur Hauptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage :

als Wehrpflichtige in der Absicht , sich
dem Eintritt in den Dienst des stehen¬
den HeereS oder der Flotte zu ent¬
ziehen , ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalten zu
haben ,

— Vergehen gegen 8 140 Ziff . 1
St .G .B . -

auf :
Samstag den 28 . März 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer II deS Großh .
Landgerichts Karl - rüde mit der War¬
nung geladen , daß im Falle ihres un -
euischuldigten Ausbleibens zur Haupt
Verhandlung werde geschritten und sie
auf Grund der in 8 472 St .P .O . be -
zeichneten Erklärungen der Civilvor -
ntzenden der Ersatzkommissioncn Bretten ,
Säckingen , Oehringen , Biberoch und
Karlsruhe werden verurtheilt werden .

Pforzheim , den 21 . Januar 1885 .
Großh . Staatsanwalt :

Arnold .
M .238 . I . Nr . 1094 . Rastatt . Jo¬

hann Götler , 26 Jahre alter lediger
Schuhmacher von Neuenbürg , Amts
Brucksal . zuletzt wohnhaft in Rastatt ,
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Eclaubniß ausgewandert
zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung de-
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 13. März 1885,
Vormittags 8 '/, Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Rastatt
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König ! .
LandwehrbezirkS - Kommando zu Donau »
eschingen ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden .

Rastatt , den 22 . Januar 1885 .
Schmidt ,

Gerichtsschrerber
de- Großh . bad . Amtsgerichts .

M . I72 .2 . Nr -392 . NeckarbischofS -
heim . 1 . Der am 24 . August 1856 zu
Zeuthern ( A . Bruchsal ) geborne Schlaffer
Rudolf Krämer , zuletzt wohnhaft in
Obergimpern , 2 . der am 3 . Febr . 1857
zu BderSbach geborne HauSknecht Lud¬
wig Rudolf , zuletzt wohnhaft daselbst ,
3 . der am 16. April 1856 geb . Schnei¬
der Johanne - Ullrich von Obergim -
pern , zuletzt wohnhaft daselbst , 4 - der
am 18. Juli 1855 geborne Küfer und
Bierbrauer Karl Anton Dinges von
Siegelsbach , zuletzt wohnhaft daselbst ,
5 . der am 18. September 1847 geborne
Gärtner Karl Heiß von Ehrstädt , zu¬
letzt wohnhaft daselbst , und 6 . der am
8 . April 1854 geborne Landwirth Jo¬
hannes Roth von Obergimpern , zuletzt
wohnhaft daselbst , werden beschuldigt ,
die ersten drei als beurlaubte Reservisten
und die übrigen als beurlaubte Wehr¬
männer der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein , ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili -
tärhehörde Anzeige erstattet zu haden ,
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches . Dieselben werden auf
Anordnung deS Großh . Amtsgericht -
Hierselbst auf Mittwoch den 11 .
März 1885 , VormittagS 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Neckar¬
bischofsheim zur Hauptverhandlung ge¬
laden Bei unentschuldigtem Ausblei -
2en werden dieselben auf Grund der
nach 8 472 der Strafprozeßordnung von
dem Königlichen Bezirkskommando zu
Bruchsal ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden . Neckarbischofsheim ,
18. Januar 1885 . Baumann , Ge¬
richtsschreiber deS Großh . Amtsgerichts .

M .128 .3 . Nr . 460 . Philippsburg .
1 . Landwirth Emil Krem er von

Kirrlach , zuletzt wohnhaft daselbst ,
2 . Maurer Johann Klee von Ger¬

mersheim , zuletzt wohnhaft in
Rbeinsheim ,

3 . Schmied Dominik Kirchgeßner
von Rheinsheim , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

4 . der Schlosser Heinrich Mru -
gowski von Bromberg , zuletzt
wohnhaft in Philippsburg ,

5 . der Schlosser Franz Rudolf Bo öS
von Philippsburg , zuletzt wohn¬
haft daselbst .

6 . Landwirth Josef Metzger von
Wiesenthal , zuletzt wohnhaft da¬
selbst.

7 . Taglöhner Franz Dahm von
Philippsburg , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

8 . Metzger Peter Strang von
Philippsburg . zuletzt daselbst ,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 , 3, 4 alS
beurlaubte Reservisten , zu Nr . 5 . 6, 7,
8 a! S Wehrmänner der Landwehr ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein , zu
Nr . 2 als Ersatzreservist erster Klaffe
ausgewandert zu sein , ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili
läcbehöede Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuch - .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 10. April 1885 ,
VormittagS 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Phi¬
lippsburg zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kö¬
niglichen Landwehrbezirks - Kommando
zu Brucksal ausgestellten Erklärungen
verurtheilt werden .

Philippsburg , den 18 . Januar 1885.
HerSperger ,

Gerichtsschreiber
des Großh . had . Amtsgericht «.

Bekanntmachung.
M .215. Sekt . III b . J . Nr . 1193/46 .

Freiburg i . B . Durch kriegsgericht¬
liches Erkenntniß vom 21 ./26 . Januar
1885 siu ^ :

1 . der Musketier Ferdinand Tb eile
aus Mühlberg im Kreise Lieben¬
werda , vom 4 . Westphälischen In¬
fanterie - Regiment Nr . 17,

2 . der Gefreite JuliuS Mutz ouS
Scharleh im Kreise Beuthen i/O -,

3 . der Dragoner Herman » Wol -
farth au - Zeitz im Kreise Zeitz,

4 . derDragoner Franz Schuhmann
aus Osterfeld im Kreist Weißen¬
fels ,

« ä 2 — 4 vom Kurmäckischen
Dragoner - Regiment Nr . 14,

in contumaciam für fahnenflüchtig er¬
klärt und in eine Geldbuße von je ein-
hundertsünfzig Mark verurtheilt worden .

Freiburg i . B -, den 28 . Januar 1885.
_ Kö nig ! . Gericht der 29- Division .
Berm . Bekanntmachungen .

L.712 . Langenwinkel .

Bekanntmachung .
Zur Foriführung de- BermeffungS -

werkeS und de - LagerbucheS der Ge »
markung Langenwiukel . Amt Lahr
ist Tagfahrt auf ^ '

Montag den S . Februar d . I ..
Vormittags S Uhr .

in daS RathhauS zu Langeuwinkek
auberaumt .

Die Grundeigentümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß daS Verzeichniß der seit verletz¬
ten am 1 . Februar 1884 stattgehadte »
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigentum während
acht Tagen von heute ab zur Einsicht
der Beteiligten auf dem Rathause
aufliegt ; etwaige Einwendungen gegen
die m dem Verzeichniß vsrgemerkkeu
Veränderungen in dem Grundeigen¬
tum und deren Beurkundung im La¬
gerbuch sind dem Fortführuog - beamten
w der Tagfahrt vorzutragen . Die
Grundeigentümer werden gleichzeitig
aufgefordert . die seit der letzten Fort¬
führung in ihrem Grundeigentum ein-
getretenen , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führungsbeamten in der bezeichneteu
Tagfahrt anzumelden . Uebec die in der
Form der Grundstücke eingetretenen
Veränderungen stad die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurknnden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführunas -
beamten abzugeben , widrigenfalls die-
selben auf Kosten der Beteiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Langenwivkel . den 30 . Januar 1885 .
Der Gemeinderat .

Staiger .

L .7I3 . Mietersheim .

Bekanntmachung .
Zur Foriführung deS Vermeffunas »

Werkes und deS Lagerbuches der Ge¬
markung Mietersheim , Amt Lahr , ist
Taafabrt aus

Montag den S . Februar d . I . ,
Nachmittags S Uhr ,

in daS Rathaus zu MteterSheim
anberaumt .

Die Grundeigentümer werden hier »
von mit dem Anfüaen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der letz¬
ten am 1 . Februar 1884 stattgehabten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
acht Tagen von heute ab zur Einsicht
der Betheiligten auf dem Rathhause
aufliegt ; etwaige Einwendungen gegen
die in dem Verzeichniß vorgemerkten
Veränderungen m dem Grundeigen¬
thum und deren Beurkundung im La¬
gerbuch sind dem Fortführung - beamtet »
in der Tagfahrt vorzutragc ». Die
Grundeigenthüwer werden gleichzeitig
aufgefordert , die seit der letzten Fort »
sührung in ihrem Grundeigenthum ein»
getretenen , an - dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
fühlungsbeamten in der bezeichneteu
Tagfahrt anzumelden . Ueber die in her
Form der Grundstücke eingetreteneu
Veränderungen sind die vorgeschricbenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführung - -
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amt - Wegen beschafft werden müßte ».

Mietersbeim . den 30 . Januar 1885.
Der Gemeinderath .

Lindenlaub .

M .237 . J . Nr . 652 IV . Karlsruhe .

Submission .
Das unten genanme Regiment bat

im Wege der öffentlichen Submission
nachstehende Gegenstände für die Ab¬
findung pro 1885,86 in Lieferung zu
geben :

1 . Wildlederne Handschuhe für Unter¬
offiziere ,

2 . Waffenrock - Taillen - u . Nummern »
Knöpfe .

3 . verschiedene Hosenknöpfe ,
4 . Hosenschnalle »,
5 . versenkte Stiefeleisen , Stiefelstifteu

und Sohlenuägel ,
6. silberne und goldene Treffe » für

Unteroffiziere .
7 . Faustriemen für Wachtmeister ,
8 . badische Mützenkokarden ,
9 . geschmiedete Sporen ,

10. Strieael ,
11 . Kardätschen und
12. WohlachS .

Die Lieferungsbedingungen » auS wel¬
chen d«S Quantum der einzelnen Ge¬
genstände näher ersichtlich . liegen zur
Eio sicht cffen und können auch gegen
eine Schreibgebübr von 1 Mk - bezogen
werden .

Die den LieseruogSofferteu beizufügen »
den Proben sind zum 15 . Februar ,
vormittags 10 Uhr . eiuzuseodeu .

In den Lieferungsofferte » ist an - »
drücklich anzugeben , daß von den Liefe¬
rungsbedingungen Kenntniß genommen
und dieselben in allen Theileu anerkannt
werden .

Offerten » in welchen von der Kennt »
nißnahme der Lieferungsbedingungen
keine Erwähnung gethau , werde » als
nogiltig verworfen .

Lusttragende Lieferanten haben die
diesbezüglichen LirferuogSafferten bi-
zum 15 Febrnar or . . Vormittags
10 Uhr , dem Regiment einzureichen .

Karlsruhe , den 29. Januar 1885.
BekleidungSkommisfion des 3 . Badischen
DragouerregimentS Prinz Karl Nr . SL

Druck « ad Brrlag der G . Braa, ' s » eu Hofbuchdruckerei.
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